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Vier Saite

Vier Saite het mi Gige,

und iedi labt und schwingt:
die lachet — und die briegget —
die hättet — und die singt.

Uf welere soll i spile
1 bsinne mi nid lang,
lo alli Saite lo chlinge,
as's tönt wi lutere Gsang.

Vier Saite het mi Gige,

mit helle und dunkle Tön;

nur wemme si rächt tuet stimme,

so singt si rein und schön.

Drum — heig ou s Lied vom Läbe

mängs Chrüz und mänge Rank —
Gäb Gott, as i mi Gige
cha stimme uf Lob und Dank

Ruth Staub

Dem Gedichtband «Sommervogel im Garte»
entnommen (Verlag Sauerländer, Aarau).
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